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Art der Angabe Beschreibung

A. Inhalt der Mitteilung

1. Eindeutige Kennung 
des Ereignisses

SHWK062021HV

2. Art der Mitteilung Einladung zur Hauptversammlung
[im Format gemäß 
Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212: 
NEWM]

B. Angaben zum Emittenten

1. ISIN DE000A0XFWK2

2. Name des 
Emittenten

SHS VIVEON AG

C. Angaben zur Hauptversammlung

1. Datum der 
 Hauptversammlung

24.06.2021
[im Format gemäß 
Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212: 
20210624]

2. Uhrzeit der  
Hauptversammlung

11:00 Uhr (MESZ)
[im Format gemäß 
Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212: 
09:00 UTC]

3. Art der  
Hauptversammlung

Ordentliche Hauptversammlung
[im Format gemäß Durchführungsverordnung 
(EU) 2018/1212: GMET]

4. Ort der  
Hauptversammlung

Virtuelle Hauptversammlung:
https://www.shs-viveon.com/de/investor-
relations/hauptversammlung/2021.html
 
Im Sinne des Aktiengesetzes:
SHS VIVEON AG, Clarita-Bernhard-Str. 27, 
81249 München, Deutschland

5. Aufzeichnungs- 
datum

03.06.2021 (00:00 Uhr MESZ)
[im Format gemäß 
Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212: 
20210602]

6. Uniform Resource 
Locator (URL)

https://www.shs-viveon.com/de/investor-
relations/hauptversammlung/2021.html

Mindestinformationen nach § 125 Abs. 1 AktG i.V.m. § 125 
Abs. 5 AktG, Artikel 4 Abs. 1 sowie Tabelle 3 des Anhangs der 
Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212 

https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2021.html
https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2021.html
https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2020.html
https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2020.html
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Hiermit laden wir unsere Aktionäre zur

ordentlichen Hauptversammlung

ein, die am 24. Juni 2021,
um 11.00 Uhr 

als virtuelle Hauptversammlung

ohne physische Präsenz weder der Aktionäre noch ihrer Bevoll-
mächtigten stattfindet.

Die Hauptversammlung wird für unsere Aktionäre live im Inter-
net übertragen. Die Stimmrechtsausübung der Aktionäre erfolgt 
ausschließlich im Weg der elektronischen Briefwahl oder durch 
Vollmachtserteilung an die von der Gesellschaft benannten 
Stimmrechtsvertreter. Ort der Hauptversammlung im Sinn des 
Aktiengesetzes ist der Sitz der Gesellschaft, Clarita-Bernhard-
Str. 27, 81249 München.

TAGESORDNUNG

1.  Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses zum  
31. Dezember 2020, des Lageberichts der Gesellschaft 
für das Geschäftsjahr 2020 sowie des Berichts des Auf-
sichtsrats über das Geschäftsjahr 2020

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanz- 
gewinns 2020

 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den sich aus dem 
festgestellten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 er-
gebenden Bilanzgewinn in Höhe von EUR 933.776,78 wie 
folgt zu verwenden: 

 - Zahlung einer Dividende von EUR 0,10 je dividendenbe-
rechtigter Aktie: EUR 215.300,00 

 
 - Gewinnvortrag: EUR 718.476,78
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Gemäß § 58 Abs. 4 Satz 2 AktG ist der Anspruch auf Dividen-
de am dritten, auf den Hauptversammlungsbeschluss folgen-
den Geschäftstag, das heißt am 28. Juni 2021, fällig. 

3.  Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder 
des Vorstands für das Geschäftsjahr 2020

 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern des 
Vorstands für das Geschäftsjahr 2020 Entlastung zu erteilen.

4. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder 
des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2020

 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern des 
Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2020 Entlastung zu ertei-
len.

5. Wahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2021

 Der Aufsichtsrat schlägt vor, die Mazars GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, 
Hamburg, zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2021 
zu wählen. 

6. Beschlussfassung über die Erneuerung der Ermächti-
gung des Vorstands zum Erwerb eigener Aktien gemäß  
§ 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG

 Die von der Hauptversammlung am 21. Juli 2016 erteilte Er-
mächtigung des Vorstands zum Erwerb eigener Aktien ge-
mäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG läuft zum 20. Juli 2021 aus. Es 
soll deswegen eine neue Ermächtigung geschaffen werden. 

 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen deshalb vor, folgenden 
Beschluss zu fassen:

 1. Die mit Beschluss der Hauptversammlung vom 21. Juli 2016 
erteilte Ermächtigung des Vorstands, bis zum 20. Juli 2021 
eigene Aktien zu erwerben, wird mit Wirkung zum Zeit-
punkt des Wirksamwerdens des neuen Ermächtigungs- 
beschlusses unter Ziffer 2 aufgehoben. 
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 2. Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats eigene Aktien der Gesellschaft zu erwerben. Die 
Ermächtigung ist auf den Erwerb von eigenen Aktien mit 
einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von bis zu 
10 Prozent beschränkt. Die Ermächtigung kann ganz oder 
in Teilbeträgen, einmal oder mehrmals ausgeübt werden. 
Die Ermächtigung gilt bis zum 23. Juni 2026.

 3. Der Erwerb erfolgt über die Börse oder mittels eines an 
alle Aktionäre der Gesellschaft gerichteten öffentlichen 
Kaufangebots.

  Erfolgt der Erwerb über die Börse, so darf der von der Ge-
sellschaft gezahlte Gegenwert je Aktie (ohne Erwerbsne-
benkosten) den an der Frankfurter Wertpapierbörse wäh-
rend der letzten zehn Börsenhandelstage vor dem Erwerb 
der Aktien ermittelten durchschnittlichen Schlusskurs  
(XETRA-Handel oder vergleichbares Nachfolgesystem) 
für Aktien gleicher Ausstattung um nicht mehr als  
10 Prozent über- oder unterschreiten.

  Erfolgt der Erwerb über ein öffentliches Kaufangebot an 
alle Aktionäre der Gesellschaft, darf der gebotene Kauf-
preis je Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) den durch-
schnittlichen Schlusskurs an der Frankfurter Wertpapier-
börse an den zehn Börsenhandelstagen vor dem Tag 
der Veröffentlichung des Angebots um nicht mehr als 
10 Prozent über- oder unterschreiten. Das Kaufangebot 
kann weitere Bedingungen vorsehen. 

 4. Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats Aktien der Gesellschaft, die auf Grund dieser 
Ermächtigung erworben werden, neben der Veräußerung 
durch Angebot an alle Aktionäre oder der Veräußerung 
über die Börse

  (a) Dritten im Rahmen von Unternehmenszusammen-
schlüssen, beim Erwerb von Unternehmen, Beteiligun-
gen an Unternehmen oder Unternehmensteilen sowie 
beim Erwerb von Forderungen gegen die Gesellschaft 
als Gegenleistung anzubieten;
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  (b) an Dritte zu veräußern. Der Preis, zu dem die Aktien 
der Gesellschaft an Dritte abgegeben werden, darf den 
Börsenpreis der Aktien zum Zeitpunkt der Veräußerung 
nicht wesentlich unterschreiten. Beim Gebrauchma-
chen dieser Ermächtigung ist der Ausschluss des Be-
zugsrechts auf Grund anderer Ermächtigungen nach 
§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG zu berücksichtigen;

  (c) zur Durchführung einer sogenannten Aktiendividende 
(scrip dividend), im Rahmen derer Aktien der Gesell-
schaft (auch teil- und wahlweise) zur Erfüllung der  
Dividendenansprüche der Aktionäre verwendet wer-
den; 

  (d) einzuziehen, ohne dass die Einziehung oder ihre 
Durchführung eines weiteren Hauptversammlungsbe-
schlusses bedarf. Die Einziehung führt zur Kapitalher-
absetzung. Die Aktien können auch im vereinfachten 
Verfahren ohne Kapitalherabsetzung durch Anpassung 
des anteiligen rechnerischen Betrages der übrigen 
Stückaktien am Grundkapital der Gesellschaft einge-
zogen werden. Die Einziehung kann auf einen Teil der 
erworbenen Aktien beschränkt werden.

Vorstehende Ermächtigungen, die die Verwendung der 
erworbenen eigenen Aktien betreffen, können einmal oder 
mehrmals, ganz oder in Teilen, einzeln oder gemeinsam 
ausgeübt werden. Das Bezugsrecht der Aktionäre auf er-
worbene eigene Aktien wird insoweit ausgeschlossen, als 
diese Aktien gemäß den vorstehenden Ermächtigungen 
unter lit. a) bis c) verwendet werden. Der Vorstand wird 
die Hauptversammlung über die Gründe und den Zweck 
des Erwerbs eigener Aktien, über die Zahl der erworbenen 
Aktien und den auf sie entfallenden Betrag des Grund- 
kapitals sowie über den Gegenwert, der für die Aktien ge-
zahlt wurde, jeweils unterrichten.
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Bericht des Vorstands gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 Satz 5 
AktG i.V.m. § 186 Abs. 4 Satz 2 AktG über den Ausschluss 
des Bezugsrechts in Tagesordnungspunkt 6

§ 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG bietet Aktiengesellschaften die Mög-
lichkeit, auf Grund einer Ermächtigung der Hauptversamm-
lung eigene Aktien bis zu insgesamt 10 Prozent ihres Grund-
kapitals zu erwerben. Die von der Hauptversammlung am  
21. Juli 2016 erteilte Ermächtigung des Vorstands zum Er-
werb eigener Aktien gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG läuft am 
20. Juli 2020 aus.

Tagesordnungspunkt 6 enthält deshalb den Vorschlag, die 
bestehende Ermächtigung aufzuheben und erneut eine 
solche Ermächtigung, die auf einen Zeitraum von 5 Jahren 
beschränkt ist, zu erteilen. Damit soll der Vorstand mit Zu-
stimmung des Aufsichtsrats in die Lage versetzt werden, 
eigene Aktien über die Börse bis zu einer Höhe von insge-
samt 10 Prozent des derzeitigen Grundkapitals der Gesell-
schaft erwerben zu können. § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG gestattet 
es, über den typischen Fall des Erwerbs und der Veräuße-
rung über die Börse hinaus auch andere Formen des Erwerbs 
und der Veräußerung vorzunehmen. Hiervon soll Gebrauch 
gemacht werden können.

Neben dem Erwerb über die Börse soll die Gesellschaft auch 
die Möglichkeit erhalten, eigene Aktien durch ein öffentliches, 
an die Aktionäre der Gesellschaft zu richtendes Kaufangebot 
zu erwerben. Dabei ist der aktienrechtliche Gleichbehand-
lungsgrundsatz zu beachten. Der gebotene Kaufpreis je  
Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) darf den durchschnitt- 
lichen Schlusskurs an der Frankfurter Wertpapierbörse an 
den zehn Börsenhandelstagen vor dem Tag der Veröffentli-
chung eines öffentlichen Angebots um nicht mehr als 10 Prozent 
über- oder unterschreiten. 

Der Beschluss sieht vor, dass der Vorstand mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats über die Verwendung der erworbenen  
Aktien beschließt. Die Ermächtigung soll den Vorstand in 
die Lage versetzen, im Interesse der Gesellschaft und unter 
Wahrung der Belange der Aktionäre flexibel auf die jeweili-
gen geschäftlichen Erfordernisse reagieren zu können. So 
kann der Vorstand die eigenen Aktien über die Börse oder 



8

durch ein Angebot an alle Aktionäre wieder veräußern. Der 
Vorstand soll aber auch in die Lage versetzt werden, die er-
worbenen Aktien außerhalb der Börse einzelnen Dritten oder 
Aktionären zum Kauf anbieten zu können. Hierdurch soll zum 
Beispiel die Möglichkeit geschaffen werden, eigene Aktien 
als Gegenleistung bei Unternehmenszusammenschlüssen, 
für den Erwerb von Unternehmen, Beteiligungen an Unter-
nehmen, Unternehmensteilen oder zum Zwecke des Er-
werbs von Forderungen gegen die Gesellschaft als Akquisi-
tionswährung verwenden zu können, ohne hierzu Aktien aus 
dem genehmigten Kapital schaffen zu müssen, was zu einer  
Verwässerung der Beteiligung der Aktionäre führen würde. 
Der internationale Wettbewerb und die Globalisierung der 
Wirtschaft verlangen zunehmend diese Form der Gegen- 
leistung. Die hier vorgeschlagene Ermächtigung soll der  
Gesellschaft daher die notwendige Flexibilität geben, um der-
artige sich bietende Gelegenheiten schnell und flexibel ohne 
Belastung der Liquidität der Gesellschaft ausnutzen zu kön-
nen. 

Für den Fall, dass die Gesellschaft erworbene eigene Aktien 
in sonstigen Fällen an einzelne Aktionäre oder Dritte veräu-
ßert, dürfen die Aktien entsprechend der Regelung des § 186 
Abs. 3 Satz 4 AktG nur zu einem Preis veräußert werden, 
der den Börsenkurs der Aktie zum Zeitpunkt der Veräußerung 
nicht wesentlich unterschreitet. Hierdurch wird dem Interesse  
der Aktionäre an einer wertmäßigen Nicht-Verwässerung  
ihrer Beteiligung Rechnung getragen. Diese Ermächtigung ist 
erforderlich, um es der Gesellschaft zu ermöglichen, auf An-
gebote bzw. dem Geschäftszweck der Gesellschaft dienende 
Beteiligungsnachfragen finanzstarker Investoren kurzfristig 
reagieren zu können.

Weiter können die erworbenen Aktien von der Gesellschaft 
bei der etwaigen Durchführung einer sogenannten Aktien-
dividende (scrip dividend) verwendet werden, bei der den 
Aktionären eigene Aktien zum Bezug gegen Abtretung ihres 
Dividendenanspruchs angeboten wird. Die Durchführung  
einer Aktiendividende unter Verwendung eigener Aktien kann 
beispielsweise als an alle Aktionäre gerichtetes Angebot 
unter Wahrung ihres Bezugsrechts und unter Wahrung des 
Gleichbehandlungsgrundsatzes (§ 53a AktG) erfolgen. Dabei 
werden den Aktionären nur jeweils ganze Aktien zum Bezug 
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angeboten; hinsichtlich des Teils des Dividendenanspruchs, 
der den Bezugspreis für eine ganze Aktie nicht erreicht (bzw. 
diesen übersteigt), sind die Aktionäre auf den Bezug der 
Bardividende verwiesen und können insoweit keine Aktien 
erhalten; ein Angebot von Teilrechten ist ebenso wenig vor-
gesehen wie die Einrichtung eines Handels von Bezugsrech-
ten oder Bruchteilen davon. Weil die Aktionäre anstelle des 
Bezugs eigener Aktien insoweit anteilig eine Bardividende 
erhalten, erscheint dies als gerechtfertigt und angemessen. 
Im Einzelfall kann es je nach Kapitalmarktsituation vorzugs-
würdig sein, die Durchführung einer Aktiendividende unter 
Verwendung eigener Aktien so auszugestalten, dass der Vor-
stand zwar allen Aktionären, die dividendenberechtigt sind, 
unter Wahrung des allgemeinen Gleichbehandlungsgrund-
satzes (§ 53a AktG) eigene Aktien zum Bezug gegen Abtre-
tung ihres Dividendenanspruchs anbietet, jedoch formal das 
Bezugsrecht der Aktionäre insgesamt ausschließt. Die Durch-
führung der Aktiendividende unter formalem Ausschluss des 
Bezugsrechts ermöglicht die Durchführung der Aktiendividen-
de zu flexibleren Bedingungen. Angesichts des Umstandes, 
dass allen Aktionären die eigenen Aktien angeboten werden 
und überschießende Dividenden-Teilbeträge durch Zahlung 
der Bardividende abgegolten werden, erscheint auch inso-
weit der Bezugsrechtsausschluss als gerechtfertigt und an-
gemessen. 

Die auf Grund des Ermächtigungsbeschlusses erworbenen 
eigenen Aktien können von der Gesellschaft ohne erneuten 
Beschluss der Hauptversammlung eingezogen werden. Die 
Einziehung führt zu einer Herabsetzung des Grundkapitals. 
Entsprechend § 237 Abs. 3 Nr. 3 AktG kann die Hauptver-
sammlung der Gesellschaft die Einziehung ihrer voll einge-
zahlten Stückaktien beschließen, auch ohne dass damit eine 
Herabsetzung des Grundkapitals der Gesellschaft erforder-
lich wird. Die vorgeschlagene Ermächtigung sieht neben 
der Einziehung mit Kapitalherabsetzung diese Alternative 
ausdrücklich vor. Durch eine Einziehung der eigenen Aktien 
ohne Kapitalherabsetzung erhöht sich automatisch der rech-
nerische Anteil der übrigen Stückaktien am Grundkapital der 
Gesellschaft.

Der Vorstand wird die nachfolgende Hauptversammlung über 
die Ausnutzung der Ermächtigung informieren.
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7. Neuwahlen des Aufsichtsrats

Die Amtszeit der Aufsichtsratsmitglieder endet mit Beendung 
der Hauptversammlung am 24. Juni 2021. Es sind deshalb 
die Neuwahlen sämtlicher Mitglieder des Aufsichtsrats erfor-
derlich. 

Der Aufsichtsrat setzt sich gemäß §§ 95 Satz 1, 96 Abs. 1 
letzte Alternative, 101 Abs. 1 AktG in Verbindung mit § 10 
Abs. 1 der Satzung aus drei Mitgliedern zusammen, die von 
der Hauptversammlung gewählt werden. 

Der Aufsichtsrat schlägt vor, 

 a) Herrn Lothar Pauly, selbständiger Unternehmensberater 
im Bereich von IT-Technologie und Telekomunikation, 
wohnhaft in Wörthsee,

 b) Herrn Dr. Oliver Krauß, Rechtsanwalt und Partner der 
Sozietät BAYER KRAUSS HÜBER Partnerschaft von 
Rechtsanwälten mbB, wohnhaft in Gräfelfing,

 c) Herrn Heinz Resch, selbstständiger Finanzberater, wohn-
haft in Wien (Österreich),

 im Wege der Einzelwahl für die satzungsgemäße Dauer, 
d.h. für die Zeit bis zur Beendigung der Hauptversammlung, 
die über die Entlastung des Aufsichtsrats für das Geschäfts- 
jahr 2023 beschließt, zu Mitgliedern des Aufsichtsrats zu 
wählen.

8. Beschlussfassung über die Änderung des bedingten  
Kapitals II mit entsprechender Satzungsänderung

 Die Hauptversammlung vom 25. Mai 2011 hat unter Tages-
ordnungspunkt 12 das Aktienoptionsprogramm 2011 sowie 
die Schaffung eines bedingten Kapitals II und die entspre-
chende Änderung der Satzung beschlossen. Aus diesem  
Aktienoptionsprogramm 2011 sind derzeit noch 55.000 Be-
zugsrechte ausübbar. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgenden Beschluss 
zu fassen:



11

7. Neuwahlen des Aufsichtsrats

Die Amtszeit der Aufsichtsratsmitglieder endet mit Beendung 
der Hauptversammlung am 24. Juni 2021. Es sind deshalb 
die Neuwahlen sämtlicher Mitglieder des Aufsichtsrats erfor-
derlich. 

Der Aufsichtsrat setzt sich gemäß §§ 95 Satz 1, 96 Abs. 1 
letzte Alternative, 101 Abs. 1 AktG in Verbindung mit § 10 
Abs. 1 der Satzung aus drei Mitgliedern zusammen, die von 
der Hauptversammlung gewählt werden. 

Der Aufsichtsrat schlägt vor, 

 a) Herrn Lothar Pauly, selbständiger Unternehmensberater 
im Bereich von IT-Technologie und Telekomunikation, 
wohnhaft in Wörthsee,

 b) Herrn Dr. Oliver Krauß, Rechtsanwalt und Partner der 
Sozietät BAYER KRAUSS HÜBER Partnerschaft von 
Rechtsanwälten mbB, wohnhaft in Gräfelfing,

 c) Herrn Heinz Resch, selbstständiger Finanzberater, wohn-
haft in Wien (Österreich),

 im Wege der Einzelwahl für die satzungsgemäße Dauer, 
d.h. für die Zeit bis zur Beendigung der Hauptversammlung, 
die über die Entlastung des Aufsichtsrats für das Geschäfts- 
jahr 2023 beschließt, zu Mitgliedern des Aufsichtsrats zu 
wählen.

8. Beschlussfassung über die Änderung des bedingten  
Kapitals II mit entsprechender Satzungsänderung

 Die Hauptversammlung vom 25. Mai 2011 hat unter Tages-
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die Schaffung eines bedingten Kapitals II und die entspre-
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Aktienoptionsprogramm 2011 sind derzeit noch 55.000 Be-
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Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgenden Beschluss 
zu fassen:

Das bedingte Kapital II wird von EUR 70.000,00 auf  
EUR 55.000,00 reduziert und § 5 Abs. 4 Satz 1 der Satzung 
der Gesellschaft wie folgt gefasst:

„Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 
 EUR 55.000,00 durch Ausgabe von bis zu 55.000 neuen, auf 
den Inhaber lautenden Stückaktien mit einem rechnerischen 
Anteil am Grundkapital von je EUR 1,00 bedingt erhöht (be-
dingtes Kapital II).“

9.  Beschlussfassung über die Erweiterung des Aktien- 
optionsprogramms 2019, die Änderung des bedingten 
Kapitals 2019 und entsprechende Satzungsänderung

 Die Hauptversammlung vom 6. Juni 2019 hat unter Tagesord-
nungspunkt 10 das Aktienoptionsprogramm 2019, die Schaf-
fung eines bedingten Kapitals 2019 und die entsprechende 
Änderung der Satzung beschlossen. Aus diesem Aktienop-
tionsprogramm 2019 konnten bis zu 108.000 Bezugsrechte 
begeben werden. Dieses Aktienoptionsprogramm 2019 soll 
um weitere 36.000 Bezugsrechte auf 144.000 Bezugsrechte 
aufgestockt werden. 

 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, wie folgt zu beschlie-
ßen:

 1) TOP 10 Ziffer 1 Satz 1 des Hauptversammlungsbeschlus-
ses vom 6. Juni 2019 wird dahingehend abgeändert, 
dass der Vorstand ermächtigt wird, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats einmal oder mehrmals bis zu insgesamt 
144.000 Bezugsrechte auf den Erwerb von bis zu 144.000 
Stücke neuen Aktien der SHS VIVEON AG auszugeben. 

 2) TOP 10 Ziffer 1 d) erster Absatz des Hauptversammlungs-
beschlusses vom 6. Juni 2019 wird wie folgt abgeändert:

  „Es können bis zum 31. Dezember 2024 einmal oder 
mehrmals bis zu 144.000 Bezugsrechte ausgegeben wer-
den. Das Gesamtvolumen teilt sich wie folgt auf:

  68.000 Bezugsrechte (ca. 47%) an den Vorstand;
  76.000 Bezugsrechte (ca. 53%) an die Mitarbeiter der Ge-

sellschaft sowie die Mitarbeiter der mit der Gesellschaft im 
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Sinn von §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen.“

 3) TOP 10 Ziffer 2 Satz 1 des Hauptversammlungsbeschlus-
ses vom 6. Juni 2019 wird wie folgt geändert:

  „Das Grundkapital der Gesellschaft wird um bis zu 
EUR 144.000,00 durch Ausgabe von bis zu 144.000 neu-
en, auf den Inhaber lautenden Stückaktien mit einem 
rechnerischen Anteil am Grundkapital von EUR 1,00 be-
dingt erhöht (Bedingtes Kapital 2019).“

 4) § 5 Abs. 7 Satz 1 und 2 der Satzung der Gesellschaft wer-
den wie folgt geändert:

  „Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu  
EUR 144.000,00 durch Ausgabe von bis zu 144.000 neu-
en, auf den Inhaber lautenden Stückaktien mit einem 
rechnerischen Anteil am Grundkapital von je EUR 1,00 
bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2019). Die bedingte 
Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie die 
Inhaber von Bezugsrechten, die von der Gesellschaft 
im Rahmen des Aktienoptionsprogramms 2019 gemäß 
Hauptversammlungsbeschluss vom 6. Juni 2019 und  
24. Juni 2021 gewährt werden, ihr Bezugsrecht ausüben.“



13

I. Allgemeine Hinweise zur Teilnahme an der virtuellen 
Hauptversammlung 

Die ordentliche Hauptversammlung der Gesellschaft am  
24. Juni 2021 wird mit Zustimmung des Aufsichtsrats nach Maß-
gabe des Gesetzes über Maßnahmen im Gesellschafts-, Ge-
nossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- und Wohnungseigentums-
recht zur Bekämpfung der Auswirkungen der COVID-19-Pan-
demie (Art. 2 des Gesetzes zur Abmilderung der Folgen der  
COVID-19-Pandemie im Zivil-, Insolvenz- und Strafverfah-
rensrechts, BGBl. I 2020, S. 569) in seiner aktuellen Fassung, 
nachfolgend „Covid-19-Gesetz“, als virtuelle Hauptversammlung 
ohne physische Präsenz der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtig-
ten (mit Ausnahme der Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft) 
abgehalten. 

Die gesamte Hauptversammlung wird für die ordnungsgemäß 
angemeldeten Aktionäre oder deren Bevollmächtigte nach Maß-
gabe der nachfolgenden Bestimmungen am 24. Juni 2021 ab 
11.00 Uhr (MESZ) live im Internet auf der Internetseite der Ge-
sellschaft unter

h t t ps : / /www.shs -v i veon . com/de / i nves to r - re la t i ons / 
hauptversammlung/2021.html

im passwortgeschützten Internetservice in Bild und Ton über-
tragen. Eine physische Teilnahme der Aktionäre und ihrer Be-
vollmächtigten (mit Ausnahme der Stimmrechtsvertreter der 
Gesellschaft) am Versammlungsort ist ausgeschlossen. Die 
Stimmrechtsausübung der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtig-
ten erfolgt ausschließlich im Wege der elektronischen Briefwahl 
oder durch Vollmachtserteilung an die von der Gesellschaft be-
nannten Stimmrechtsvertreter nach Maßgabe der in Abschnitt IV. 
beschriebenen Bestimmungen. Eine elektronische Teilnahme an 
der Versammlung im Sinne von § 118 Abs. 1 Satz 2 AktG ist nicht 
möglich. 

Über den passwortgeschützten Internetservice können die ord-
nungsgemäß angemeldeten Aktionäre (und ggf. deren Bevoll-
mächtigte) gemäß den dafür vorgesehenen Verfahren unter 
anderem ihre eingeräumten Aktionärsrechte ausüben, Vollmach-
ten erteilen, Fragen einreichen oder Widerspruch zu Protokoll 
erklären.

https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2020.html
https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2020.html
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II. Voraussetzungen für die Teilnahme an der virtuellen 
Hauptversammlung und die Ausübung des Stimmrechts 

Zur Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und zur 
Ausübung des Stimmrechts sind nach § 18 der Satzung der 
Gesellschaft diejenigen Aktionäre berechtigt, die sich unter 
Vorlage eines Nachweises ihres Anteilsbesitzes bis spätestens  
17. Juni 2021, 24.00 Uhr (MESZ), unter der folgenden Anschrift, 
Telefax-Nummer oder E-Mail-Adresse in Textform (§ 126b BGB) 
in deutscher oder englischer Sprache anmelden:

SHS Viveon AG
c/o Better Orange IR & HV AG
Haidelweg 48
81241 München
Deutschland
Telefax: +49 (0)89 889 690 633
E-Mail: anmeldung@better-orange.de

Als Nachweis der Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptver-
sammlung oder zur Ausübung des Stimmrechts reicht ein Nach-
weis des Anteilsbesitzes in Textform durch den Letztintermediär 
gemäß § 67c Abs. 3 AktG aus. Der Nachweis hat sich auf den 
Beginn des 21. Tages vor der Hauptversammlung, d. h. auf den 
Beginn des 3. Juni 2021, 00:00 Uhr (MESZ), („Nachweisstich-
tag“) zu beziehen. 

Nach Zugang der ordnungsgemäßen Anmeldung und eines 
ordnungsgemäßen Nachweises des Anteilsbesitzes bis spätes- 
tens 17. Juni 2021, 24.00 Uhr (MESZ), werden den Aktionä-
ren die Zugangsdaten für die Nutzung des passwortgeschütz-
ten Internetservice auf der Internetseite der Gesellschaft unter  
h t t ps : / /www.shs -v i veon . com/de / i nves to r - re la t i ons / 
hauptversammlung/2021.html übersandt. Wir bitten die Aktio- 
näre, frühzeitig für die Anmeldung und Übersendung des Nach-
weises ihres Anteilsbesitzes an die Gesellschaft Sorge zu tragen.

Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der vir-
tuellen Hauptversammlung oder die Ausübung des Stimmrechts 
als Aktionär nur, wer einen Nachweis des Anteilsbesitzes zum 
Nachweisstichtag erbracht hat. Veränderungen im Aktienbestand 
nach dem Nachweisstichtag haben hierfür keine Bedeutung.  
Aktionäre, die sich ordnungsgemäß angemeldet und den Nach-

mailto:anmeldung@better-orange.de
https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2021.html
https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2021.html
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weis erbracht haben, sind auch dann zur Teilnahme an der vir-
tuellen Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts 
berechtigt, wenn sie die Aktien nach dem Nachweisstichtag ver-
äußern. Personen, die am Nachweisstichtag noch keine Aktien 
besitzen und erst danach Aktionär der Gesellschaft werden, sind 
für die von ihnen gehaltenen Aktien an der virtuellen Hauptver-
sammlung nur teilnahme- und stimmberechtigt, wenn der Gesell-
schaft form- und fristgerecht eine Anmeldung nebst Anteilsbesitz-
nachweis des bisherigen Aktionärs zugeht und dieser den neuen 
Aktionär bevollmächtigt oder zur Rechtsausübung ermächtigt. 
Der Nachweisstichtag hat keine Auswirkungen auf die Veräußer-
barkeit der Aktien und ist kein relevantes Datum für eine even-
tuelle Dividendenberechtigung.

III. Details zum Internetservice

Ab dem 3. Juni 2021, 0:00 Uhr (MESZ), steht auf der Internet- 
seite der Gesellschaft https://www.shs-viveon.com/de/investor- 
relations/hauptversammlung/2021.html der passwortgeschützte 
Internetservice zur Verfügung. Über diesen passwortgeschütz-
ten Internetservice können Aktionäre (bzw. ihre Bevollmächtig-
ten) gemäß den dafür vorgesehenen Verfahren ihr Stimmrecht 
im Wege der elektronischen Briefwahl ausüben und elektronisch 
Vollmacht und Weisung an die Stimmrechtsvertreter der Gesell-
schaft erteilen, Fragen einreichen und Widerspruch gegen einen 
Beschluss der Hauptversammlung einlegen, jeweils wie nach-
folgend in den Abschnitten IV., VI., VII. näher beschrieben. Die 
für die Nutzung des passwortgeschützten Internetservice erfor-
derlichen individualisierten Zugangsdaten werden nach Zugang 
einer ordnungsgemäßen Anmeldung und eines ordnungsge- 
mäßen Anteilsbesitznachweises zugesandt.

IV. Verfahren für die Stimmabgabe 

Bevollmächtigung
 
Aktionäre haben die Möglichkeit, ihre Stimmrechte auch durch 
einen Bevollmächtigten, z.B. durch eine Aktionärsvereinigung 
oder einen Intermediär ausüben zu lassen. Auch in diesem Fall 
ist für eine rechtzeitige Anmeldung unter Nachweis des Anteils-
besitzes durch den Aktionär oder den Bevollmächtigten Sorge 
zu tragen. 

https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2021.html
https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2021.html
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Die Nutzung des passwortgeschützten Internetservices durch 
den Bevollmächtigten setzt voraus, dass der Bevollmächtigte die 
entsprechenden Zugangsdaten erhält.

Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis 
der Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft bedürfen 
der Textform. Die Vollmacht kann gegenüber dem zu Bevoll-
mächtigenden oder gegenüber der Gesellschaft erklärt wer-
den. Die Übermittlung des Nachweises der Bevollmächtigung 
kann per E-Mail, postalisch oder per Telefax bis zum Ablauf des  
23. Juni 2021, 24:00 Uhr (MESZ), an folgende Anschrift, Telefax-
Nummer oder E-Mail-Adresse erfolgen

SHS Viveon AG
c/o Better Orange IR & HV AG 
Haidelweg 48
81241 München
Deutschland
Telefax: +49 (0)89 889 690 655
E-Mail: shs-viveon@better-orange.de 

oder ab dem 3. Juni 2021 über den passwortgeschützten Inter- 
netservice auf der Internetseite der Gesellschaft unter  
h t t ps : / /www.shs -v i veon . com/de / i nves to r - re la t i ons / 
hauptversammlung/2021.html gemäß den dafür vorgesehenen 
Verfahren übermittelt, geändert oder widerrufen werden. 

Aktionäre, die eine andere Person bevollmächtigen möchten, 
können für die Erteilung einer Vollmacht das Formular verwen-
den, welches nach ordnungsgemäßer Anmeldung und Nach-
weis des Anteilsbesitzes zugeschickt wird. Ein entsprechendes 
Formular steht auch auf der Internetseite der Gesellschaft unter  
h t t ps : / /www.shs -v i veon . com/de / i nves to r - re l a t i ons / 
hauptversammlung/2021.html zum Download zur Verfügung.

Vorstehende Übermittlungswege stehen jeweils bis zu den vor-
stehend genannten Zeitpunkten auch zur Verfügung, wenn die 
Erteilung der Vollmacht durch Erklärung gegenüber der Gesell-
schaft erfolgen soll; ein gesonderter Nachweis über die Erteilung 
der Bevollmächtigung erübrigt sich in diesem Fall. Der Widerruf 
oder die Änderung einer bereits erteilten Vollmacht kann eben-
falls auf den vorgenannten Übermittlungswegen jeweils bis zu 
den vorstehend genannten Zeitpunkten unmittelbar gegenüber 
der Gesellschaft erklärt werden.

mailto:4sc@better-orange.de
https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2021.html
https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2021.html
https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2021.html
https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2021.html
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Bei der Bevollmächtigung von Intermediären, Aktionärsver-
einigungen, Stimmrechtsberatern oder sonstigen nach § 135 
Abs. 8 AktG gleichgestellten Personen oder Institutionen richten 
sich das Verfahren, die Form und der Widerruf der Bevollmäch-
tigung nach besonderen Regelungen. Bitte wenden Sie sich an 
den betreffenden Intermediär, die betreffende Aktionärsvereini-
gung oder sonstige in § 135 Abs. 8 AktG genannte Person oder 
Institution, um Näheres zu erfahren. 

Auch Bevollmächtigte können nicht physisch an der Hauptver-
sammlung teilnehmen. Sie können das Stimmrecht für die von 
ihnen vertretenen Aktionäre lediglich im Rahmen ihrer jeweili-
gen Vollmacht im Wege der elektronischen Briefwahl oder durch  
(Unter-)Bevollmächtigung der weisungsgebundenen Stimm-
rechtsvertreter der Gesellschaft ausüben. 

Stimmrechtsvertretung durch weisungsgebundene Stimm-
rechtsvertreter der Gesellschaft

Aktionäre können ihr Stimmrecht durch Vollmacht an die durch 
die Gesellschaft benannten weisungsgebundenen Stimmrechts-
vertreter ausüben. Auch in diesem Fall ist die ordnungsgemäße 
Anmeldung und der ordnungsgemäße Nachweis des Anteilsbe-
sitzes, wie vorstehend im Abschnitt II. beschrieben, erforderlich. 

Vollmachten und Weisungen an die Stimmrechtsvertreter der 
Gesellschaft können per Post, Telefax oder E-Mail an die vor-
stehend in diesem Abschnitt IV. genannte Anschrift, Telefax-
Nummer oder E-Mail-Adresse bis zum Ablauf des 23. Juni 2021, 
24:00 Uhr (MESZ), oder über den passwortgeschützten Inter- 
netservice auf der Internetseite der Gesellschaft unter  
h t t ps : / /www.shs -v i veon . com/de / i nves to r - re la t i ons / 
hauptversammlung/2021.html gemäß den dafür vorgesehenen 
Verfahren bis zum Beginn der Abstimmung in der virtuellen 
Hauptversammlung erteilt, geändert oder widerrufen werden. 
Ein entsprechendes Formular wird nach ordnungsgemäßer 
Anmeldung und Anteilsbesitznachweis zugesandt. Ein entspre-
chendes Formular steht auch auf der Internetseite der Gesell-
schaft unter https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/
hauptversammlung/2021.html zum Download zur Verfügung. 

https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2021.html
https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2021.html
https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2021.html
https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2021.html
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Bei einer Bevollmächtigung der von der Gesellschaft benannten 
Stimmrechtsvertreter müssen diesen in jedem Falle Weisungen 
für die Ausübung des Stimmrechts erteilt werden. Die Stimm-
rechtsvertreter sind verpflichtet, entsprechend den ihnen erteil-
ten Weisungen abzustimmen; sie sind auch bei erteilter Voll-
macht nur zur Stimmrechtsausübung befugt, soweit eine aus-
drückliche Weisung zu den Beschlussvorschlägen von Vorstand 
und/oder Aufsichtsrat zu den einzelnen Tagesordnungspunkten, 
zu den mit einer etwaigen Ergänzung der Tagesordnung gemäß  
§ 122 Abs. 2 AktG bekanntgemachten Beschlussvorschlägen 
von Aktionären oder vor der Hauptversammlung gemäß §§ 126, 
127 AktG zugänglich gemachten Gegenanträgen und Wahl-
vorschlägen von Aktionären vorliegt. Die Stimmrechtsvertreter 
der Gesellschaft nehmen keine Vollmachten zur Einlegung von  
Widersprüchen gegen Hauptversammlungsbeschlüsse, zur Aus-
übung des Fragerechts oder zur Stellung von Anträgen entge-
gen. 

Sollte zu einem Tagesordnungspunkt eine Einzelabstimmung 
durchgeführt werden, ohne dass dies im Vorfeld der virtuellen 
Hauptversammlung mitgeteilt wurde, so gilt eine Weisung zu 
diesem Tagesordnungspunkt insgesamt auch als entsprechende 
Weisung für jeden Punkt der Einzelabstimmung. 

Stimmabgabe im Wege der elektronischen Briefwahl 

Aktionäre können ihr Stimmrecht auch im Wege der Briefwahl 
auf elektronischem Weg unter Nutzung des passwortgeschütz-
ten Internetservice abgeben. Auch in diesem Fall sind die ord-
nungsgemäße Anmeldung und der ordnungsgemäße Nachweis 
des Anteilsbesitzes, wie vorstehend im Abschnitt II. beschrieben, 
erforderlich.

Briefwahlstimmen können ab dem 3. Juni 2021 über den 
passwortgeschützten Internetservice auf der Internetseite der 
Gesellschaft unter https://www.shs-viveon.com/de/investor- 
relations/hauptversammlung/2021.html gemäß den dafür vorge-
sehenen Verfahren bis zum Beginn der Abstimmung in der virtu-
ellen Hauptversammlung am 24. Jun 2021 abgegeben, geändert 
oder widerrufen werden. 

Die Abgabe von Stimmen durch elektronische Briefwahl ist auf 
die Abstimmung über die in der Einberufung zur virtuellen Haupt-

https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2021.html
https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2021.html
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versammlung bekanntgemachten Beschlussvorschläge von 
Vorstand und/oder Aufsichtsrat und auf mit einer etwaigen Er-
gänzung der Tagesordnung gemäß § 122 Abs. 2 AktG bekannt-
gemachten Beschlussvorschläge von Aktionären sowie etwaige 
vor der Hauptversammlung gemäß §§ 126, 127 AktG zugänglich 
gemachte Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären 
beschränkt. 

Sollte zu einem Tagesordnungspunkt eine Einzelabstimmung 
durchgeführt werden, ohne dass dies im Vorfeld der Hauptver-
sammlung mitgeteilt wurde, so gilt die Stimmabgabe im Wege 
der elektronischen Briefwahl zu diesem Tagesordnungspunkt 
insgesamt auch als entsprechende Stimmabgabe für jeden 
Punkt der Einzelabstimmung.

Auch bevollmächtigte Intermediäre, Aktionärsvereinigungen und 
Stimmrechtsberater oder sonstige gemäß § 135 Abs. 8 AktG  
gleichgestellte Personen und Institutionen können sich der  
elektronischen Briefwahl bedienen. 

V. Bild- und Tonübertragung der Hauptversammlung im  
Internet

Angemeldete Aktionäre sowie ihre Bevollmächtigten kön-
nen die gesamte Versammlung am 24. Juni 2021, ab  
11:00 Uhr (MESZ) live auf der Internetseite der Gesellschaft 
h t t ps : / /www.shs -v i veon . com/de / i nves to r - re la t i ons / 
hauptversammlung/2021.html im passwortgeschützten Inter- 
netservice in Bild und Ton verfolgen. 

Nach Zugang der ordnungsgemäßen Anmeldung und eines ord-
nungsgemäßen Nachweises des Anteilsbesitzes, jeweils wie 
vorstehend unter Abschnitt II. beschrieben, werden den Aktionä-
ren die Zugangsdaten für die Nutzung des passwortgeschütz-
ten Internetservice auf der Internetseite der Gesellschaft unter  
h t t ps : / /www.shs -v i veon . com/de / i nves to r - re l a t i ons / 
hauptversammlung/2021.html übersandt. 

Die Übertragung der Hauptversammlung ermöglicht keine Teil-
nahme im Sinne des § 118 Abs. 1 Satz 2 AktG (elektronische 
bzw. Online-Teilnahme).

https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2021.html
https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2021.html
https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2021.html
https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2021.html
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VI. Widerspruch gegen einen Beschluss der Hauptversamm-
lung 

Angemeldete Aktionäre sowie ihre Bevollmächtigten, die das 
Stimmrecht im Wege der elektronischen Briefwahl oder durch 
Vollmacht- und Weisungserteilung an die Stimmrechtsvertreter 
der Gesellschaft ausgeübt haben, haben die Möglichkeit, über 
den passwortgeschützten Internetservice auf der Internetseite 
der Gesellschaft unter https://www.shs-viveon.com/de/investor-
relations/hauptversammlung/2021.html von Beginn der virtuel-
len Hauptversammlung am 24. Juni 2021 an bis zum Ende der  
virtuellen Hauptversammlung gemäß § 245 Nr. 1 AktG i.V.m. 
§ 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 Covid-19-Gesetz Widerspruch gegen  
einen Beschluss der Hauptversammlung zu erklären.

VII. Weitere Angaben zu den Rechten der Aktionäre ge-
mäß §§ 122 Abs. 2, 126 Abs. 1, 127, 131 Abs. 1 AktG i.V.m.  
§ 1 Covid-19-Gesetz

Ergänzungsanträge zur Tagesordnung gemäß § 122 Abs. 2 
AktG 

Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil 
(5 %) des Grundkapitals oder den anteiligen Betrag von 
EUR 500.000,00 erreichen, können verlangen, dass Gegenstän-
de auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht werden. 
Jedem neuen Gegenstand muss eine Begründung oder eine 
Beschlussvorlage beiliegen. Das Verlangen ist schriftlich an den 
Vorstand der Gesellschaft zu richten und muss der Gesellschaft 
unter der nachstehenden Adresse spätestens am 30. Mai 2021, 
24:00 Uhr (MESZ), zugegangen sein.

SHS VIVEON AG - Vorstand
c/o Better Orange IR & HV AG
Haidelweg 48
81241 München
Deutschland

Die Antragsteller haben nachzuweisen, dass sie seit mindestens 
90 Tagen vor dem Tag des Zugangs des Verlangens Inhaber der 
Aktien sind und dass sie die Aktien bis zur Entscheidung des 
Vorstands über den Antrag halten werden.

https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2021.html
https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2021.html
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Bekannt zu machende Ergänzungen der Tagesordnung werden 
- soweit nicht bereits mit der Einberufung bekannt gemacht -  
unverzüglich nach Zugang des Verlangens im Bundesanzei-
ger bekannt gemacht. Sie werden außerdem unter der Inter-
netadresse https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/ 
hauptversammlung/2021.html bekannt gemacht.

Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären ge- 
mäß §§ 126 Abs. 1 und 127 AktG i. V. m. § 1 Abs. 2 Satz 3 
COVID-19-Gesetz

Aktionäre können Gegenanträge (nebst einer etwaigen Begrün-
dung) gegen einen Vorschlag von Vorstand und/oder Aufsichts-
rat zu einem bestimmten Tagesordnungspunkt sowie Wahlvor-
schläge an die Gesellschaft übersenden. 

Wahlvorschläge von Aktionären sowie Gegenanträge, die bis 
spätestens 09. Juni 2021 24:00 Uhr (MESZ) bei der Gesell-
schaft unter der nachfolgend genannten Adresse, Telefax-Num-
mer oder E-Mail-Adresse eingegangen sind, werden, soweit 
die übrigen Voraussetzungen für eine Veröffentlichungspflicht 
nach §§ 126, 127 AktG erfüllt sind, unverzüglich nach ihrem 
Eingang einschließlich des Namens des Aktionärs und einer  
etwaigen Begründung auf der Internetseite der Gesellschaft unter 
h t t ps : / /www.shs -v i veon . com/de / i nves to r - re la t i ons / 
hauptversammlung/2021.html zugänglich gemacht: 

SHS VIVEON AG 
c/o Better Orange IR & HV AG
Haidelweg 48
81241 München
Deutschland
Telefax: +49 (0)89 889 690 655
E-Mail: antraege@better-orange.de

Eventuelle Stellungnahmen der Verwaltung zu etwaigen Gegen-
anträgen und Wahlvorschlägen werden ebenfalls unter der ge-
nannten Internetadresse veröffentlicht. 

Anderweitig adressierte oder verspätet eingegangene Gegenan-
träge oder Wahlvorschläge werden von der Gesellschaft nicht im 
Internet veröffentlicht. 

https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2021.html
https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2021.html
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Während der virtuellen Hauptversammlung können keine Ge-
genanträge oder Wahlvorschläge gestellt werden. 

Gegenanträge oder Wahlvorschläge von Aktionären, die nach 
§ 126 oder § 127 des Aktiengesetzes zugänglich zu machen 
sind, gelten als in der Hauptversammlung gestellt, wenn der den 
Antrag stellende oder den Wahlvorschlag unterbreitende Aktio-
när ordnungsgemäß legitimiert und zur Hauptversammlung an-
gemeldet ist.

Fragerecht der Aktionäre gemäß § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3, Satz 2 
Covid-19-Gesetz 

Angemeldete Aktionäre haben das Recht, im Vorfeld der virtuel-
len Hauptversammlung am 24. Juni 2021 Fragen im Wege der 
elektronischen Kommunikation einzureichen. Der Vorstand ent-
scheidet nach pflichtgemäßem, freiem Ermessen, wie er Fragen 
beantwortet.

Fragen der Aktionäre sind bis spätestens einen Tag vor der Ver-
sammlung, d.h. bis spätestens 22. Juni 2021, 24:00 Uhr (MESZ), 
über den passwortgeschützten Internetservice auf der Internet- 
seite der Gesellschaft unter https://www.shs-viveon.com/de/
investor-relations/hauptversammlung/2021.html einzureichen.

Während der virtuellen Hauptversammlung können keine Fra-
gen gestellt werden.

VIII. Information zum Datenschutz für Aktionäre

Die SHS VIVEON AG verarbeitet personenbezogene Daten 
von Aktionären und ggf. deren Bevollmächtigten (insbesondere 
Name, Anschrift, E-Mail-Adresse, Aktienanzahl, Besitzart der  
Aktien und Nummer des HV-Tickets und Zugangsdaten zum 
Internetservice) auf Grundlage der geltenden Datenschutzge- 
setze, um den Aktionären die Ausübung ihrer Rechte im Rahmen 
der Hauptversammlung zu ermöglichen. Die Verarbeitung perso-
nenbezogenen Daten ist für die Teilnahme der Aktionäre an der 
Hauptversammlung zwingend erforderlich. 

Für die Verarbeitung ist die SHS VIVEON AG die verantwortli-
che Stelle. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ist Art. 6 (1) c) 
DS-GVO.

https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2021.html
https://www.shs-viveon.com/de/investor-relations/hauptversammlung/2021.html
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Die Dienstleister der SHS VIVEON AG, welche ggf. zum Zwecke 
der Ausrichtung der Hauptversammlung beauftragt werden, er-
halten von der SHS VIVEON AG nur solche personenbezoge-
nen Daten, welche für die Ausführung der beauftragten Dienst- 
leistung erforderlich sind und verarbeiten die Daten ausschließ-
lich nach Weisung der SHS VIVEON AG.

Ihre personenbezogenen Daten werden grundsätzlich anonymi-
siert bzw. gelöscht, sobald sie für die genannten Zwecke nicht 
mehr erforderlich sind und keine anderweitigen gesetzlichen 
Aufbewahrungspflichten oder Rechtfertigungsgründe für die 
Speicherung bestehen. Daten, die im Zusammenhang mit der 
Hauptversammlung erfasst wurden, werden i.d.R. 3 Jahre auf- 
bewahrt, darüber hinaus nur dann, soweit dies im Zusammen-
hang mit möglichen Ansprüchen gegen die SHS VIVEON AG 
erforderlich ist.

Jeder Aktionär hat ein jederzeitiges Auskunfts-, Berichtigungs-, 
Einschränkungs-, Widerspruchs- und Löschungsrecht bezüglich 
der Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten, sowie ein 
Recht auf Datenübertragung nach Kapitel III der Datenschutz-
Grundverordnung. Diese Rechte können Sie gegenüber der 
SHS VIVEON AG über die E-Mail-Adresse dsb@shs-viveon.com

oder über die folgenden Kontaktdaten geltend machen:

SHS VIVEON AG
Datenschutzbeauftragter: Christian Schmoll
Clarita-Bernhard-Str. 27 
81249 München

Es steht Ihnen ein Beschwerderecht bei den Datenschutz-Auf-
sichtsbehörden nach Art. 77 Datenschutz-Grundverordnung zu.

München, im Mai 2021

SHS VIVEON AG
Der Vorstand

mailto:dsb@shs-viveon.com
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